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Die Dinge waren nie besser: Die Zahl der Millionäre ist in diesem Land von 

zwischen 2008 mit 2519 auf 2009 mit 5900 gestiegen und erreicht heute 

die Gesamtzahl von 8419.Ihr Gesamtvermögen stieg um 41 Prozent von 

30,1 Milliarden US-Dollar Ende 2008 auf 42,4 Milliarden US-Dollar Ende 

2009. Kein Wunder, dass es unmöglich ist, eine Luxuswohnung zu kaufen 

und einen Tisch in einem Spitzenrestaurant in Tel Aviv zu reservieren, 

auch Tickets für „Nabucco“ sind schwer zu haben. Niemals wurde so viel 

von so wenigen Israelis besessen. Niemals ist das Leben hier so gut für 

eine reiche Elite gewesen, während das Land vor dem Abgrund steht.  

 

Dinge waren nie so schlecht: Die Supermacht, unter deren Patronage wir 

Schutz suchen, wird zunehmend schwach und entfernt sich zunehmend. 

Als Ergebnis dieser sich gegenseitig verstärkenden Prozesse wird der 

Nahe Osten unstabil. Es gibt niemanden, der Irans Aufstieg oder den 

wachsenden Extremismus in der Türkei stoppt oder für die Sicherheit der 

gemäßigten Kräfte in Ägypten, in Saudi-Arabien, in Jordanien und in 

Palästina sorgt. …  

 

Israel ist nicht schwach. Wenn einer seiner Nachbarn einen Fehler begeht, 

bekommt er einen vernichtenden Schlag. Doch wenn es eine Regierung in 

Jerusalem gibt, muss sie jede Anstrengung unternehmen, den Niedergang 

zu stoppen, den Frieden mit Ägypten und Jordanien wiederzubeleben, 

jeden Stein im Hinblick auf Syrien umzudrehen, die territoriale Teilung 

voranzutreiben, ein gemeinsames Forum der Zusammenarbeit mit den 

Vereinigten Staaten von Amerika und mit den gemäßigten arabischen 

Staaten zu schaffen sowie einen Prozess der Stabilisierung als 

Gegengewicht zum Prozess der Destabilisierung, der den Nahen Osten 

bedroht, in die Wege zu leiten. Die Regierung versteht alles, doch sie tut 

nichts. Ihre Inaktivität führt ebenso zur Fahrlässigkeit wie Kadimas 

mangelnde Bereitschaft, darauf hinzuwirken, dass die Regierung einen 

Kurswandel herbeiführt. Netanyahus Verschleppungen auf der einen und 

Tsipi Livnis Kleinkariertheit auf der anderen Seite verlängern die 

katastrophale Paralyse. …  

 


